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Abonnements - Einladung.

Mit dem 1. Mirz eréffnen wir ein einmonatliches
Abonnement zum Preise von 75 Pfs.  Bestellungen
werden in der Expedition des Tageblattes (gr. Ulrich-
strasse 19), sowie von simmtlichen Postanstalten ent-
gegengenommen.

Awtlidger dheil,

Befanntmacdhuug,

betrefjend Buritdjtellung und Befreiung von der
aftiven Miiitﬁrbiexﬁtj@:fiidﬁ fvegen hanslidher Ver-
haltnifje.

Diejenigen &‘c‘i(itix’rpf[itbu‘gm? refp. deren Ungehisrige,
weldge Antrdge auf Suvirdtellung oder gansliche Befrei-
lng vom Militdrdienjte wegen Hiuslicher BVerhiltniffe 31
bem bevorftehenden Griag Geidyiit in ber Stadt $Halle an-
pubringen beabfichtigen, twerben Bierdurdy anfgefor:
dert, biefe Antrige fpitefiens Bis zum 15, SRarg
cr. i Militir-BVurean, Jimmer No. 7, im Bo:

ber Svonpringen- und Moltfeftrage foll im Wege bev
LWettbewerbung vergeben werden.

Angebote find bis

Mittiwod) den 2, Wirs Vorn, 10 Whr

auf bem Stadtbauamte cinguveichen, wojeldjt der Verdin-
qungs-Anjchlag die Bebingungen und Jeichnungen aus=
liegen, auch bie Offerter- Formulave entnommen werben
fonnen.

Halfe a. S, ben 23, Februar 1887.

Der Stadtbauratl),
Qofaufen.

Alle die Herren, welche im Wintersemester
1886/87 Biicher der Kénigl. Universitiits-
Bibliothek entlichen haben, werden aufgefordert,
dieselben am 28. Febraar, 1. und 2. MEirz,
2 kzuliefern und zwar dic Entleiher, deren Namen
mit den Buchstaben
A B beginnen, am 28. Febr.)zu allen Geschifts-
I—R - ; 1. ME&rz,} stunden der
S—Z 7 & 2. Mitrz. Bibliothek.

Biicher werden ausgeliehen vom 19. Miirz an,
Der Honigl. Oberbibliothekar,
Dr. 0. Hartwig.

lizei-@ebiude, twoj:lbft auch die Hievsu thidh
dfhrieh & 1 torfer empfangen

werden fonuen, eingureidjen,
®any bejonders muf bierbet hervorgehoben werben, daf
nadh) der ushebung der Militarpilidhtigen an-
gebradhte ntrige auf Befreiung oder Juriicjtellung vom
Militdrdienit nue dann Beriidfidhtigung finden
fonuen, toenn die moafgebenden Grinde diefer
Antrige erft nad) der Wushebung Her Betrefjen-
Den Wiilitarpflidytigen Bervorgetreten find, ande:
ver Falld aber dergleidien Anivige snriidgemwie:
fen twerbest miifjen.
Halle a. &, ben 21. Februar 1887.
Der Civil-Borjigende der Ering=Rommiffion der
Stadt Halle,
a¢s. Staude.

Belauntmadung.

Die Klajfififation der Mannjdajten Hed beur:

laubten Staudes in der Stadt Halle u/S, fuegen

binslicher und gewerblidger Verhiltnifie im Falle
eier Mobilmadung betreffend,

Das Klaffifications-Gefchit in hicfiger Stadt witd in
biejem Jahre am Donnerfing den 21. Upril cv.,
Vormiitogs 9 Whr anf dem Rathhaufe jtattfinden.
Die Mannichaften der Referve, der Laud- und Seemwehr
und ber Criat-Referve 1. Klaife, einfdlieBlich der bdiefen
SRategovien angehorenden Civildrste, weldge ihre Suriict
ftellung  bei eintretender Mobilmadyung gemif
der Veftimmungen Hed § 17 der Kontrol-Ord:
nung beantvagen su fonuen glauben, werben bierbureh
veranlaft, bie Bievaui gevidjteten Waivdge fpiite-
ftens big zum 15. WMars cv, im Militir-Bitrean
Jimuter R, 7 im Polizei-Gebiiude, wofelbft
aud) die gu biefen Untvigen amtlich vorgefdrie:
bewen Formulare vorber empiangen twerbden
fonnen, sur tveit Priifung abzuged Den
Antragftellern fteht o8 fret, im Slafjifications- Termine
perionlich u erjcheinen.

Jm WugenbliE Her Mobiluiad
Gefudhe wm  Juviiditell bejti
suviidgeiviefen fverden,

Dalle 0. ©, den 21. Februar 1887.

Der Civil-Borfigende der Crint:-Rommijfion

Per Stabdt Halle.
ge3. Staubde.

Befanntmadung,

Bur bffentlichen Berpachtung ded durd) den Tod bes
Gilhers Kojowsty pachtiret gewordenenn Sand-  und
Ricsausladeplahes Nr. 5 in den Yulverweiden hierjelbft
anf die 6 Jahre vom 1. April 1887 bis ult. Miry
1893 unter ben im Termine befannt u macjenden Be-
dbingungen, wird ein Termin auf

Montag den 7. Mirs d. .
Bormittagd 10 Uhr auf der Rathsftube tm Waagege-
béude anbevaumt, wogu NRefleftanten eingeladen werden.

Halle a. &, ben 22. Februar 1887.

Der Magiftrat,

g mitffen alle
i

a
8°8

Ansjdhreibung,
Die Derftellung von Thonrohrfandlen von 25 Hezw.
30 cm. Sichtweite auf dem Bictoriaplag und in Theilen

ihtamilider Theil
Palle, den 24. Februar 1887.

Der , ReihBanz.” veriffentlicht folgende BVerordbnung, betref-
fend die CGinberufung bed Reichstages BVom 23. Jebr.
1887. Wir Wilhelm, von Gotted Gnaden Deuticher Raifer,
Rinig von Preuben u. i w. hevorbnen oui Grund hed Artifsls
12 ber Verfaffung, m Nomeit das Reihs, was folgt: Dex
Reichetag wirh bevufen, am 3. Mir; diefed Jahres in Berlin
sujammensutreten und beauftvagen Wir ben Reichslamzler mit
den 3u diefen Zwed nithigen Vorbereitimgen. Mefundlich un-
ter Unfever Hichiteigenhindigen Unterichrift und beigedrudtem
Raiferlichen Infiegel. Gegeben Berlin, den 23. Februar 1887.

(L. 8) Welhelm. von Bigmard.

* Tas Septennat fii der Friede, Hat man whifrend ber

Lablen oft, vielleicht mehr aus Eifer fitv die gute Sache
ald ous wirtlicger Ueberzeugung gefagt. In Wahrelheit
ijit bae Wort auf Aeuferungen ves Gvafen Moltte und
bes Fitvjten Bismard zuriictzufiihren, bie allerdingd er
fért haben, dah burcy bie mn Ausficht genommene Ber-
ftdrfung ber deutjthen Heeredmacht ihrer leberseugung
nach bie Crhaltung des Friebens exleichtert wiirde. Reines-
twegd aber waren fie n ber Qage, die beruhigende BWer-
ficherung geben gu fonnen, daf Ddamit aud) jede Gefohr
gebannt fet; viel weniger noc) werden fie betm Jujammen-
tritte bes neugewdblten Reid)stage in ber Lage fein, in
inicher Weile jede Beunrubigung der Gemiither jcywinden
st madjen.  Dennoch ift ju Hoffen, daf ber der Reichs-
regierung fo_ghinftige Ausiall der Wabhlen das moralijhe
Anfehen Derjelben in den uné feindlichen Ldudern erheb-
lich ftdrfen und bdie lehteren au ermemter und reij-
lider Befinnung veranlaffen witd, 06 €8  rathjam
fei, mit und angubinben. Uuj alle Fdlle ift der Sieg
ber Regievung cine gewijfe, wenn aucy night fichere
Biirgichajt fitv ben Frieven, wéhrend ifre Dtiederlage,
wie man wohl ofjne Uebertreibung jogen fanu, eine Ber-
Iodung unjerer Feinde sum  Rriege davgeftellt Haben

wiitbe.  Je mehr Nachrichten- Meaterial einiduft, je voll-
ftdndiger alfo fic) das Wablergebnify itberblicten (aft, befto
gweifellofer wird ¢8, baf Der nationale Gedanfe méchtig

pum Durdhbruc) gelangt ift. Die Nation Gat der Politit
e Raifers und feined Qanzlers ein jehmerimiegendes Ber-
trauenszeugnify ausgeftellt, deffen moralijhe Wirkung auf
Guropa vielleicht nod) bebentender jein michte, als bie
materielle Wirkung Hinfichtlich der Parteifontellation im
nenen  Reichatrge. MWer fid) ein offencs Auge bewabhrt
bat filv die eminenten Verdienfte, bie fich Deutjchland im
Laufe der lepten fechBzehn Jahre um Crhaltung und Fejti-
gung bes internationalen guten Ginvernehmend erworben,
Der fann dad Deutjdhe Reich fowie auch den Voiferfrieden
au dem Wahlerfolge bes Reichafanlers Fitrften Bismavct
nur beglitdhwiinihen. Die Moglichteit Fricgerticher Ber-
widelungen gang und gar ju bejeitigen, liegt freilich nicht
in Dentjhlands Macht allem; wiv thun unjere Pflicht,
indem twir vor ber Welt die Ginigfeit der RNation, wo 8
fich um vitale Jntereffen Handelt, dofumentiven und unjere
BWaffenritftung entjprechend vervolljtdndigen. Jnbem aber
Deutichlaud jolchergeftalt feine nationale Bflicht thut,
eriitht e3 fich jugleich ein neues Recht auf die Sym-
pathien Aller, die gleich) ihm ben Frieden der Welt rejpet-
tivt wiffen wollen.

Die oiterveichijchen Prepitinumen Tpredien fich fehr
gitnjtig itber die deutichen Neichstagdwaplen aus. Das
Wiener , Frembenblatt” *glaubt, die Waplen Katten eine
reidje und neue Stdrfung nad) inmen und qufen gebracht;
cin ftarfed Deutichland aber erhihe wnd mehre die $Hoff=
nung auf Erhaltung ded euvopdifhen Fricvens, — Dre
o Prefie fagt: Der Wablfieg Vismard’s wiegt mehr wie
eite gewonnene Schlacht; er vkt vielleicht alle Hoffnungert
auf ben ewropdijden Frieben, Daf dev Papit fii Dent
©ieg mitgeholen, ehrt den Sieger mnd feinen erfabenen
Qerbiindeten. Die ,Dentfhe Jtg.” dufert jidg: ,Gines
fann idjon jebt auj bas Bejtimmtefte behaupfet werden;
bie nationalen Parteien find m frdftigem Aufjchroung be=
griffen, wibrend ihre verjdhicdenen Gegner fdjoere, ~mit=
unier germalmende Verlufte zu beflagen Gaben, Diefe
Thatjache wird Hoffentlich etwad dampfend auf den Jubef
ber fransbiijchen Chauviniften wirfenr, die durch ifre bei=
inielloje Agitationen, ja firmliche Bejchwirungsrufe an die
Adveffe der Cliaf-Lothringer nod) emmal den Sieg ber
Protefiler in den Reichslanden u wege brachten.

Auch die englijefen Bldtter dufern ihre Befriedigung iiber
die bisher befanuten Refultate der Deutfchen Reidhstags-
wablen.  Die , Times” erblictt in bem Yusfall der Lablen,
fomeit dburd) benfelben bas Septennat gefichert erfdheine,
etie vorld Sidjerung bed Friedens.

Die frambfifhen Bldtter Haben ben Sieg der Pro-
tejtfandidaten bei den Reichstagdmallen in Cliafz-Lothrin-
gen mit grofiem Jubel auigenommern und ergeben fidy in
diejer Hinficht in den abgejchmactteften, fithniten Rombinas
tionen.  Die Journale berdfientlichen Atifel iiber die
Treue e Elidfiev und flicken beinafe vor Rithrung iber,

ift unterfaffen fie fogar vor lauter Jiihrung, die fonft
i e Scjinpiereien gegen Deutjchland binguzufiigen.
Die , Agence Havad* ijt tm Stande, den Journalen das
Telegramm mitgutheilen, welhes Kablé von Nizza an
fein Wahlcomite in Strafburg gejhict Hat. Diefes Tele
gramm lautet: ,Dant, wadere Bevdlfering, weldhe weber
burd) Drofungen nod) durd) Schredenr m threm Gewiffen
exichiittert werden fonnte.”  Gine originelle Jvee Hatte der
Ghefuedattenr bes opportuniftifchen Organs , Pavis*. iec=
nady erhoht der Wahifieg der Proteftiandidaten tejent=
liy die Ausfitten aui Crhaltung des Triedend, da bie
badurd) befundete Stimmung Elfaf-Lothringens die Deutfche
Sviegaleitung gwingen witrde, mindejtens 2 Armeeforps tn
Den Provingen 3u lajfen, 1tm die unpatriotijehe Bevilferung
niebersubalten. Die radifale , Nation erblickt int ben Wahlen
cine fiegreiche Untwort auf die Berleumbdunger, daf bas
Oefith!l firr Franfreich im Eljap abuchme. Die #Liberts”
bebt Den fostaliftiichen Chavatter der Berliner TWahlen
hevoor und beseidjnet die Elfdjjer Wahlen al3 eine Ant-
wort auf bdie bdrofenden Auslaffungen bes Statthalters,

* Ueber ben dritten Brief des pipjtlichen Sefretariats
an ben Mitnchener Nuntiugd in Sachen ded Septennats
telegraphirt man ber K. 8. aus Minden Folgendes :
,€s it burdjaus ficjer, daf ein dritter Scritt bes Papites
bevorjteht. Bon ben verjeiedenen iiber diefes Schretbern
umlaufenden Gevitdjten ift bagjenige richtig, wonad dafjelbe
eine injonderheit an bdie preuBiichen Bijdhsfe gerichtete
Dahnung enthalten witd. Der BVevmittler bes pdpitlicher
BWunjdjes wird auch wieder der Mitnchener Nuntiug fein.
Der betreffende Brief ez Papftes jcheint  bereitd von
Jom abgelandt zu fein, war aber auffallendermeife bis
geftern nod) nicht dev hiefigen Nuntiatur jugegangen. S
ber Form wird aud) diefer Brief bes Papftes verbindlich
fein, ber Qobipriihe auf bad Centrum nicht entbehren,
aber fehr entfchieden die mapgebenden Puntte Setonen.”

* Das ,Journal Hes Debatsd“ bringt eine sHmijihe
Depeiche, wonad) zwifdhen dem BVatifan und dem Quiris
nal ein beftimmted Ber|ihnungs-Projett unter deutjder
Aegide vorliege. Dajfelbe foll in vier Punite formulict
fein: 1) Stalien cedirt dem Batifan volle Souverdnetit
itber Den Qeonifhen Stadttheil Roms und einen an bas
Meer gehenden Tevrainjtreifen. 2) Jtalien fann im Kreiegs-
fall bas papitliche Dominium befegen.  3) Die italienijdhe
Regierung wird ihrer Politit eine dev fatholijchen Religion
giinjtigere Tenbeny geben. 4) Die bem Papft gewdbhree
Gutvention wird verdoppelt wnd auf monatlich 500000
Frants echoht. Der , Monde” glaubt diefe Jnformationen
beftdtigen su tonnen. Der ,Boif. 3.% qeht eine Mitthei-
lung 3u, nad) weldher {ich vev italienijhe Staatdrath mit
einer Feform ded 18, Urtifels bes Garantiegefees betreffs
Ded Papites bejdhdftigt; Doch wird Hingugejent, Stalien
iverde an feinen bifentlichen Rechten dem Papite gegen-
itber ebenjo fefthalten, wie an dem Grundial ,freie Rivche
im freien Staat”. Befamntlich) brachte jchon vor einiger
Beit die ,R. 8.4 offizisfe Mittheilungen diber eine vorn
Deutichlond verfuchte Bermittelung wifhen dem Papft




und Jtalien, und e3 liegt baher faum ein Grund wor, an
der Nadyricht bed , Journal ved Débats”, wenn fie auc)
vielleidst im Cingelnen ungenau ift, ju weifeln.

* Auch an dem ,feften Thurm* ded3 Centrums find
die Waplen dod) wicht fpurlod voriibergegangen. Bie
Partet bat verforen: MBr3 (an bie Freifonjervativen),
Sdhweinfurt, Augaburg, Immenftadt, Freiburg tm Breis-
gau, Cffenburg an die RNationalliberalen. Jn Stichwahl
hat fie von bisher bejeffenen Wabhlfreijen Reichenba-Neu-
rode, Sronad), Wiirgburg, Maing 3u behaupter. Stark
begimirt erjcheint auch das welfijche Centrumdanfingiel
im newen Neichstag. BVon den 11 bidherigen welfijchen
Wahlireifen find nur Nienburg und Uelzen behauptet,
Haueln, Einbet, Gbttingen, Peine, Liineburg, Harburg
find an die RNationalliberafen, Goslar an die Freifonjer-
vativen verloren gegangen, in Osnabuiid und Verben fin-
bet Stichwahl mit den Nationalliberalen ftatt.

* Die in Prenfen durchaciihrie Regelung bed Sub-
mijjtondivefend finbet nicht allein in den iibrigen Theilen
Dentchlands bei den betheifigten Kreijen Juftimnuing, wie
die Antrdge auf entfprechende Ordnung der Materie von
Reichawegen und fite den gangen Umfang ded Reiched er-
fennen laffen.  Auch auferhalb Dentichlands lentt fich die
Aufmertiambeit mehr und mehr auf bie in Preupen be-
fiehenben Berdingungdvoridyrifren. So (At die Kiniglic)
ichwedije Regierung im Jnteveffe der von ihr beabjicy-
tigten anbeutveiten Hegelung des Submijjiondmefens gegen-
wdrtig die gejammte Materie an der Hand der in Preufen
bejtehenden BLorfdriften ftudiven. Die lefsteven jollen ing-
befonbere afld Vorbild fiir bie in Schiveden geplante Fteu-
nridjting dienen.

* Die pweite nieberldndijhe Kammer beendigte geftern
die Generaldebatte iiber den Gefesentrnrrf, betreffend bdie
Aendevung der BVerfaffung. Der Antrag Kocheniud’ itber
bie Grhohung der Bahl der Abgeorducten, wurde mit 72
cegent 10 ©timmer, cin Untrag der Rechten, wonach die
evifion ter Verfaffung auf eine Revifion bed Wahlrechtes
bejcrdntt werden foll, mit 57 gegen 27 Stimmen ver
worfen.

* Bem , Journal bed Débats” sufolge wire bie fran-
3otiche Negierung mit dev Ansarbeitung eincs Demoran-
bums ither dasd egyptijche Budget befchiftigt, um den Stand

c Finangen Cahptend genau feftauftellen, iiber weldhen
qegenvérty nur englifhe Mittheilumgen vorliegen. Das
Ntemorandum foll den Mddhten zugejtellt werden.

* Die ,Polit. Kovrejp.” berichtigt bdie Melbung der
o Jeowoje Wremja" besiiglich des der Spionage verviich-
tigen Biterreicifchen Offigicrs dahin, baf einem Mitgliede
ber pffigicllen Abordbnung von Oifizieren, weldhe im vori-
qen Jabre den tujjijhen Mandvern ald Gdjte bes ruf
ichen Hofes Detoohnten, tm Hotel ein Handfoffer abhan-
den fam, in weldhem fich ein NReijepaf, ein Worterbud)
und Theile einer Rarte Ruflands befanden, Gegenftinde,
weldhe uv Ovientivung auf dev Jeife dienten, aber NRie-

mand Gevedftigten, den Befiser derfelben der Spionage ju
berdichtigen.

* Dos Ageordnetenhausd nahm geftern wieder feine Sif-
ungen auf und fiBte die Ctatsberathung bei bem Qultusetat fort,
SHagens Defpricht die vraftiichen MNejultate des ortentafijchen
Geminars. Dr. Windthorit exflivt, dak feine Partei davon
abjebe, prinipielle Grirterungen iiber bie fivchenpolitijche Lage
an den Quitugetat anzutniipien. Die neue fivchenpolitiiche Vor=
lnge mwiive au fuvze Beit befaunt, um bereitd m ihver Bebeu=
fung gewiirdigt werden zu fonmen. Db die Vavtet fich hinter-
ber rodh au Erirterungen fiber die Bivchenpol tiiche Lage ver=
anlaft fehen werde, werde von dem Verlaut der Debatte iiber
den Quitusetat abhingen. Ginzelne Befchmerden pringipieller
Natur wiirden bei den betveffenden Gt ofttionen angebracht
twerden. O ftrowicy faat iiber die Schulverhiltnifie in Pojen
und Weftwreufen. Qultudminifter Dr. v. G ofler weiit die
Angriffe bes Lorredbners gegen die StrafverfeBungen polniiher
Qeprev auvit.  Die rechtiihe Grimdlage der angefochtenen
Mofiregel bevube auf dem D siplinargefe von 1851, nach
folgen Eonmen,
Hutaus
Gefels  qe-
Dap ed fich un ewe politijche Makregel handle,
. Die Verjesunaen von 12 hrexn an Leh=
(2 alter, 11 Seminarlchrern und 68 Clementavieh-
rern jeien crfolgt, weil durch Thatjachen ermwicen jei, daf die
Berfonen eine den deutichen Jnterefien sumiderlanfende Haftung
cingenommen bitten. Nach diefen GefichtSpuntten jeten die

fperie viiigt worden. G verjicheve, dak, wenn
1 Grimbden gevathen jei, Weilde wa
§ prafiifchen Griinden iy empiehle
1. ok die BVeviebungen in die perfinlicher
({ , laugne er nidht, Dabe angeordnet,
dak fur befderliche Umszitge Unter eben ifivden.
Unbequent wive eine Berf ofle amten wiir-
Den bavon betvoffen. Anfiage fBnne hier alio
nicht exhoben werben. Theil des i
der poluiichen getreten feien, Diitten jreilich Bulagen erbalten,
a3 fei aber nuv billig. Die Lebhrer ben hiheren Sdulen
Defrefjend Dabe er cinen Tauid) nuv eintreten laffen, wo die
Fatul:iten leicht su vevivedsieln feien. Vezitglich der Glenes
tavlefrer fiifre ev an, baf aud bem Jegrerunadbezint D
10, Neavienwerder 21, Bolen 24, Bromberg 13 Lehrer veriesst
teorden feten. Tie aud den Weftprovingen verfehten Glemen-
tarlehrer werden nicht divett nt deven en engefet, fondern
nadh dem Crmeffen devr Gtaatévegierurg vevivendet. Dev Vi
niffer evflirt, bie StaatGregieriing terde auf dem eingefchlage-
ge beGarven. (Qebhajter Beitall.) von Czarlinati,
bon Jazdsemsti, Dr. Windthorit ftunmen dicjelben Kla-
afoericBungen polniicher Lehrer
fifchent Bichof 1wird geaen dre
e Tums, der Bolen und eines Theild der Deutich
nigen tn befonberey Nbjtinumung bewilligt. Dr. Reichens:
peragcr beflogt i ang 1m afademiiche: tudinm pev
Suriten. Qultugmir 0. @ t, fovtgeiest ficy
Mithe aeq Rlagen iiber
jhen Stubiums Oeqriindet
ahred eine Enquete angejtel(t
3profefforen gebetern ihre
n Bejuch der Sollegien u. §. w. mits
Liitten Diefe die Unficht vevtveten,
ung qegen friifer nicht eingetreten e

1 Guumd in der EinricGhung der Kolle:
fichfert der Profefjoven Hiit
richtig fei, § eimit 4 Sumbden i joldhe mit 8 Stunden
umzivandels, er bdalingejrellt. i} bevichedene
ittel fiiv eine Reform angegeben. Die Idce, den BVefuch dor
Rollegien 3u fontrofiven, ve Wideritand aefunden.  ie
Jrage der Jwiichencyar i, obgleich BVieles dafiiv
bermworfen worden. Borihiag Tpreche voir einem

fvelchem Berfebungen im Jntereije des Dienftes ev!
wenn das Cinfomnten nicht gemindert wird. Da
find im povigen Jahre Verjchirfurgen in hod
bracht_worben.

Hrer, bie an bie Sielle

13
feien, uud im

au haben. Er have i
2Wah bmiungen iibey

ene Verfdhledhte
Ob gewiffe Slagen i
gien pber m der Re

Tami
Ber b

bierjifrigen Studimr. Doy vievte witnih FabltT it
gen widbrend de3 Studiums, dber inite veriverte fede Priirung,
fordere vielmehr eine Theilung ded Studiums des BVrivatredt3
und ftiichweile Pritfung, der lechite verlange den obligatoriidyen
Beiud) der Sentmavre und Beidyrintung bdes eviten Eramens
aufd Privatvecht. Und diefe BVovidhlige habe er gepriiit und
erde die Yufgabe der Jeform ftetd un Uuge Hehalten. Dr.
Avendt bittet ie Staatdregievung, im neubegriinbdeten ovien-
taliichen Seminar bie Batufprache fehren zu wollen. Kultus-
miniiter bon & o Blex veplisict, bdaf ein gl’?lilﬁﬂ[ iv, ber aus
Afcita suriidgefehrt fei, eme Beitichrift fiiv verichiedene afrifas
nifge  Ibiome HerauBgeben werde. vde winidt die
Emeritengehilter der Elementavlehrer exhiht zu jchen. Rultus-
minifter Dr. v. @ opler faat angelegentliche BVerictfichtigung
Ded pom Borvedner gednierten Wunjdyed su.  F. hr. v Jebd-
Lig=Neufivd jdltgt Neverweijuna des Anirages RKudrde an
die Budgetforuniijion vor. Dev Antvay ‘habe nicht matevielle
Beveutuny, fo lange die Freifinnigen wicht fite Erhojung ver
Ginmabhmen im Jeidhe eintriiten. Dasd Haus bejhfiept im Sinne
des Anty Jedlis.  Auf eme Anfrage de3 Ahg. Seyifardt
fprach @ultusminijter Dr. v, Goflev feine Sympathien fiiv
bervealjchulen, lateinlofen Realichulen und iechstlajitge hohere
Biivgerichulen and. Die Cunabmen und Ausgaben biz sum
tedhmichen UntevvichtBweien werden genehmigt.
dlug dev Sigung 4 Ubr.
Nichite Siung Donnerftag 11 1hr. TageSordnung: Fovt
feBung der Ctatsbevathung, erite BVerathung ded Gejeesd iiber
bie Qerjtungen fitv hulen . i w.

Lt

Hadyrigiien.

tach Dier eingeqangenen Nachrichten
n 5 und 8 Ubhr m Toufon, Eannes,
5 und andeven Ovten der Provence
enonumen.  u Nizza it ein Houd e
geitiivaf, wobei drei Werfonen verfchiittet wurden. Von mehre-
ven Hiufern find die Hev fortgeriffen worden. Wie e3 heifit,
jollen in Menfone mebrere Perionen getddtet und verrundet
jeir. Der Cijenbabnverfehyr ift juSpendirt, da zundchit die
Funnel unterjucht werden jollen

Eelegraphiide

Barid, 23. Jebruar.
wurden heute frith 3
Uvignon, Nizza, Beij
mefreve Crjtofe wab

Barid, 23. Jebruor. Senat. Die Wieberherftellung dev
Yudgetforderung fiir die Unterprfetten, welde die Deputivten-

fammer redugivt batte, wurde mit 210 gegen 36 Stimmen an=
genor

arid, 23. Februar.
(Jevandhe”, ift heute verha
Wohnung  borgenomimenen
Rapieve beichlagnahmt.  Die
Lournal bes Dépats” eridbit, a
Gtrafgefesbuches, welcher fich auf
ben Staat zu fompromittiven geeig 5 i

Dlom, 22. Februar. Jach emer Meldung bder ,Tribuna
aus Mafjsvah Hdrte General Gene in der Antwort auf das
Sdyreiben Had Alula’s c8 abgelehnt, mit demielber unter
Dhandely, jo lange Salimbeni unbd feme Genoffen gefangen ge:
Dalten iviixben. @ené verlangt deven Freilafjung, ex werde fonf
die Mifglieder der Cypedition al8 todf betvachten unbd diefelben
vitchon, Galimbeni hatte dicier Antwort fdhriftlich zugeftinumt.
Y pruar. S Gafafe fand Deute frith 6 Ubhr 20
alls eine Crdevichittterung ftatt; diejelbe war wefien=
wihrte etwa 10 Sefunben. §urz davaul folgte ein
tof, ber fich idiber Den ammgen Vesirt exjtredte.
Auch in Uleflandria wurben wei leichtere Crditife wabhrge-
nommen.

o, 23, Februar FJn Turin und Genua twivden fHoute
1thr Miovgens heftige und lincer andauernde Erdevichiitte:
genommen.  Iu Genua flichteteir viefe BVewohner
jern; niehreve Rauchitnge wurden herabgeworfer,
dujer erfielten Mijje; de fen fittevung folgten
¢ weitere. Gleichseitig wirde in Aqui eine jtaxfe Erd-

ipiivt, dev ipdter mwehrere teihte folgten. Die

Reyramont. der Direftor der Jeitung
worden. Vel der in jeiner
ma ivurben ve edene
g erfolgte, wie das
®rund bes Urt. 84 de3
unbgebungen besieht, bie

417] Bev Diter Sdpuld.
Roman von Wilh. Hiffer.

Oie faf thn an. ,Und wedhald Gaben Sieed mir mit-
getheilt?*

W Weil i) Shnen gejillig au fein witnicyte, Gnddigite.”

Clie reichte ihm die Hand. ,Jh danfe Jfnen, Herr
Sefretdr. O i) danfe Jhnen Beralich.

Cr fitBte ben Handidhuh und war denn flug genug, ibr
feine Begleitung nicht tweitev aufsudrdngen. |, Das ijt
gebrodjen”, dadhte er froflodend, iy Defie nun eine
Hanbdhabe, unm mic) ihr gu jever Beit nihern zu fonnen.
Sn den Boden binein 1jt Frau Leonove nid)t verjchrounden,
fie bat vielmehr hier an Ort und Stelle einen thatfrif
gent Bejciiger und das fann wieder nur der fein, weldher
alle Angelegenheiten ihred Mannes in Handen bielr, den
die geridhtliche Bollmacht in jeder Vezichung aum Heren
infelst, — Coerett,” .
delte guhricden. ,Sobald Glfe crfdprt, bafy bad
in telchem ihre Schwefter [ebt, dem Amevifaner ge-
, fobald ev ihr dovt begegnet, ift fie veridjencyt, (]
bann ifr natiirlicher Verbitndeter, ber Gmgige, dem fie
Lertrauen jhenfen darf, Meine At jtehen gut!”

Gr athmete feit langer Beit gum crjten Nale wieder
leichter, ebenjo Cfe. Gie wollte nod) jelbigen Tages dag
Haus wn der Borjtadt auffuchen. ¢

Sulic erfuhr von diefem Vorhaben nichts, Nad) dem
Raffee, al3 der Prijident, wie gewdhulich, allein Dinter
verjdhloffenen Thitven faf, madste fie fich auf und judyte
die pon bem Gefietiv bejeichnete Strafe, in weldher dag
elegante Schwei chen fogleich ihren Blicen auffiel.
Jest entftand freilic) ewme neue bigher unbeachtete Frage:
Wiitde man ihr iiberhaupt Cin'af gewdhren?

Sie zog eine Bifitenfarte hervor und jete Dann bie
Rlingel in Bewequng.  Jhr Hers topfte jo Deftig, baj
fie fawm gu fprechen vermochte. ’

Buidllig war 8 Mirs. Hamblin, weldhe die Gavtenpforte
Bffnete; fie fihlug fogleic) die inde ufammen, ipre
ilbn'inen,. immer beveit su flieen, rannen {iber das elyr=
lidhe ®eficht hevab. ,Pit!* fliifterte Tie, Jagen Sie fein
Wort, mein licbes Cngelchen, die arme Dame muf bas
langfam erfabren, nicht jo ploglicy, — fie ift fehr sart,
febr jchrecthajt!”

Und Ddann forrigivte fie fich felbft. ,Ja, Du licber
®ott, i) fehe nur bie Aehnlichteit, ohne nach dem Namen
au fragen. Gewif find Sie bas gnddige Friulein Glie
von Botl, nidyt wahr? 1Uud Sie fommen in guter Ab-
ficht, denfe ich!“

Die junge Dame licelte.

#h bin bie, welhe Sie

3u !\’ﬁf: glauben, liche Fraw.  Doffentlich geht es dod)

Shrer Henjdyaft vecst gut 2
Mary-Ann teeigenthitmlich. 3, jo, liches Hery
den”, antworterejie. , Nun will ich) Jhnen einmal etwad

jagen: Gehen Sie da am Haufe hin und jehen Sie gur
Berarda hiniiber, vielleisht o, daf Ste nicht allzujchuell
Demertt terben, — wollen Sie pas 2* i

St exf »Leonore ift affo frant”, badjte fie.
»Ach, die Arme!

1nd faut verficherte fic
fo jorglam a3 wbglich auf
ba, licbe FFrau?”

Devs, Qamblin idjiittelte Kopf.
nur die beiden Damen, gnidiges F
Clje nictre ihr u und machte fich auf den Weg. , Die
beiden Damen”, wiederholte jie in Gedanfen. |, Leonore
lebte aljo nidhyt allein.”

Und 3aghait, beinabe ichen qing fie swiidien den Rofen-
beden babin. Bolle Bliithenbitichel ftrciften ihre Sriun,
bie Abendionme vergoldete mit purpurnen Tintn alles
ring® umber; bier draufen bov dev cigentlichrn Stadt
buftete von den Wicjen b da3 Heu, wihrend Hun-
berte fleiner Singubgel thre Qieber burch e warme Luft
bahinjandten; Alles athmete jene ldnbliche Rube, dte jo
unendlic) wohlthuend wirft.

Clie idlich mdber herzu. Aui ber Veranda erflangen
Gtim‘mcn, jte verjtand jeds Wort. ,Pama”, fagte in
traurigem, 3drtlidhem Tone die Eine, yach, Mama, e3 it
miv immer nod) wie ein Traum, ich fann nicht faffen, baf
bag Alled wabr fei; — Der Mann, anf Ddeffen Treue,
beffen Chrenbaftigteit i) Welten gebaut Hitte, metnen
armen Otto mufte ich verlieren fitr tmmer 1und Didh habe
i) gefunden, Dich, die nie cin Gebanfe mehr unter den
Rebenden gejucht Hatte.”

Das war Leonore, Glie erfannte ijre Stimme. Nber
tven rannte die Echwefter da mit bem theuern Mutters
namen? — —

,Du Dajt ihn nicht fite immer verloren, Nora", jagte
triftend bie dltere Dame. ,BDu witlt Dich mit ihm aug-
fBhnen und vergethen lernen, mein Qiebling”

WRiel — O Mama, wie fannft Du das forbern? —
nie, nie!" —

Glje fland jest vor der fdharfen Gefe bes Gebdudes,
fte iiberjalh die Weranda und den Garten bis hinab zum
Wiejenpfad. Am Rebengeldnde fafen zivet Damen, beidve
mit Handarbeiten bejchdftiat, neben ifnen ftand ein Kinders
wagen, in weldjem bder fleine Otto binter den griinen
Gardinen behaglich fdhlummerte. Die eine dieler beiden

{ten ifre Bereitwilligleit,

eteir, ,Jft denn Bejuch

bev:

,Niemand, al3
1fein.

Braven jah gevade jeht jufdllig empor und e Freuden-
jehret brach iiber ihre Lippen: ,Cljel”

 Ge ftr bic Avme aus, ihr bleiches Geficdt
fidy mit fchnell ve-jehwinbender Gluth. O liebe,
Glje !

Auch die aweitc Dame blidte auf. Sie fehien 3u itte
nur mit Nidihe zu beherrfen, ihre Brujt av
Deitig. , Glje!” wicderholte fie Halb unbowuft.
Wo Datte bas junge Madchen diefe Wugen gefehen,
ielen janften, herzaeminuneaden Sug um ben Weund ?
note fam jest Oinau, fie wmijdlang die Schwifter
L Bift Du ftart, Clie, fannjt Du eme
crtragen, obne jhwacd) ju werden?
ahlung §

ftaunte su ihrer Gefellich
,Dicje Dame ift eime Verwandre bon uns,
eute naje Verwand Hinbejt Du feine Aehnlidy-
swiichen hr wnd und jelbjt 2~

tau von WVort fprach) nichts, fie jittevte am gaugen
Kbrper.

Glie reidhte by frevndlich die Hand. ,Sie fin
eine Schwefter ynjerer verjtorbenen Mutter, gnidt
— S fabh etvmal ihr Vi, — mir :

Ce fonderbare Yetlemmung ergriff ihr I a,
wie ift miv denn, birte id) Disy nicht vorbin diefe Dame
» Mama” nernen?

#30, ja, Gl

D gowi

@G

¢, fie ift e2 wirtlich! Verfprad) ih) Div
nicgt ein Wunbe. 2 Gott fandte 3, ald i u erliegen
brobte. Du darfit nidyt viel fragen, nidht zweifeln. Die
Grildrungen méhte ich Div cin anbdeves Mal geben, Heute
laf uns nur fo rubig bei einander figen, Deine Hand
ter meinen. — Glje, wie babe ich gelitten, wie Gabe ich
Didh vermifit gu jeder Stunde!*

Jrau von Borf nahm Ddie heftig Weinende in ifre
Arme. ,Still, Nora, Du wedjt den Kleinen. Sieh,
Deine Schwefter ijt blah vor Giregung! — Willjt Du
miv nicht einen Quf geben, Glie, mein Herzendfind, mein
licber Engel!*

Wers. Hamblin Datte fich leiie herangejchlichen. ,Sie
begreiit es nody nicht, Madame, baz liebe Ders bat ja
bon feiner Mutter nie gehisrt, bat fie von jeber filr efne
ldngft Berftorbere gehalten. Sie miiffen ihr Seit laffen.”

#Wozu? rang es fid) iiber die Qippen Des jungen
Wadchens. ,Men Gott, id) faffe niht, was Sie mir
fagen.  %Wie wire e3 denn moglidy, bdap meine Mutter
nod) [ebte?”

(Fortieung folat)




qefammic Prodving Babia fowie Lucca und Savona tourben
Don ftérferen und jdividheren Crdidiittevungen: heimaefudht, in
lepter Stadt ftiivzten mehrere Hiiufer ein, wobet 11 Perjonen
bag Qeben einbiiften.

Mailand, 23. Febr. Heute friih 6 Whr 25 Min. fand Dier ein
ftarfes, wellenfbrmined Grdbeben ftatt, welches gegen 12 Se-
Yunben bauerte. Qa%\e[he wurde aud) i Livorno verjpitvt.

@ages - Chronik.

* Der Kaifer empfing am Dienftag Nadymittag andh
no) den Bejuch) des Kronpringen und hatte cine Konfeveny
mit dem Minifter v. Puttfamer. Den Abend verblied der
Raifer in fetnem Avbettdzimmer. Der Kaijer nafhm geftern
den Bortrag bes Grafen Perponder entgegen, empfing jo-
‘bann im Betfein des Gouverneurd und desd Kommandan-
ten mehreve hohere Offisieve und arbeitete Mittagd (din-
gere Seit mit dem Wirfl. Geh. NRath v. Wilmowst. Am
Nadymittage Hatte der Kaifer eme Konfereny mit dem Fiicjten
‘Bigmard.

* Der Kronpring nahm Dienjtag BVormittag sunddhit
aehreve Vortvdge entgegen und empfing Ddemnddhit die
Baftoren von Bobelichwing aud Bielefeld und Cronemeyer
«aud Bremen. Spdter nahm derfelbe die perfonlichen Wiel=
bungen mefrever hoherer Offiziere entgegen und ertheilte
QAudtens.

* Pring Friedrich Leopold hat firlich Bombay ver-
Aaffen und ijt am 19. b. Ms. in Singapore eingetrofjen.
MNach furzem Aufenthalte dafeldft ift ber Pring mit femer
Begleitung nad) China weitergereift, gedenft dort qlmd}fuﬂg
Turze Beit zu verbleiben und fid) dann auchnody nad) Ja-
pan zu begeben. Dem Wernehmen nacd) foll dann audh
noch) eine Yleife durd) Siid- und Norbamerifa geplant fein,
bevor der Pring nad) Berlin bezw. Votgbam uviidlehrt.

* Von Seite ber ftadtijdhen Behorden Verling
ift — der ,B. B-8. ufolge — bejhloffen worden, an-
1aglic)y ber neunjigiten Wicderfehr bed Geburts-
tages des Kaijers dic Summe von 300,000 Vearf
fitv die  Alters - Verforgungsanftalt , Kaijer  Wilhelm-
Auguita-Stijtung” 3u jpenden, damit ein rewer Anbau
aum Swed iweitever Aufnabmen hergeftellt werben foe.
‘Ferner jind 40,000 Marf fiiv die Feier am 22. Miry
audgemworfen worben, G2 findet ein grofer Rivdgang
fdmmtlicyer {tddtiichen BVehorden und geladenen Bmhen—
trdger vom Rathhaufe nad) ter Nifolat-Quche ftatt, wo
ein feferlicher Oottesdienft abgehalten wird. Vaterldn-
dijdje Biicher werden angefauft wd vertheilt werden.
Abends findet eine Beleudhtung des Rathhaujes wnd
Seuevwert ftatt. Vet legterem twerden u. . vom Rath-
Hausthurm viefige Bomben in die Hihe geworfen werden,
weldhe in der Lujt zerplagen und  Taufende furbrgea
Rugeln nad) allen Richtungen verfenden, weldhe ihrerfeits
wieder zerplagen und ein Schaujpiel von goldigem wnd
brntfarbigem Hegen davbicten werden.

* Am Diendtag Abend fand im Weifen Saale bed
‘Riniglichen Schlojfes der britte und lepte Hojball
‘Diejes Winters ftatt. Der Raifer un,agfe 3 {idf, Ddem
Balljejte beiumwohuen ; bagegen erichien die Raifevin in
ber Vilbergalerie und hielt 6id3 11 Uhr Cercle. Nach-
bem ber Kronpring, dic S{ronprmgehm die Gdjte begriift
‘und die vpornehmiten Damen mit einer tutben Anfprache

Dbeehrt hatten, begann der Ball, an defjen Tdnzen fich die
ji’mgeren Pringefjinnen bett)elligtnz. Nm 11 Ufhr wurde
8 Adenveffen an Bufjets eingenommen, und wm 1 Uhr
umd]te bas Ballfeft mit einem glingenden Kotillon fein
Enbe.

* LVor einigen Tagen fand in Petersburg im Palais
«ein grofied Balliejt ftatt; der Czavewitich, dev untev ben
“®iften war, Datte sum Cotillon eine teizende Blondine,
Frdulein ﬂ'ﬁmtid)elu engagivt. Der Cotillon wihrte big
«gegen 3 LG Morgens und enbete mit einer Schnellpolfa.
Als dev Thronjolger die junge Dame an ihren Plap zu-
riidfithrte, jagte ev fant: ,Dicfer Tany, mein Fraulein,
hat mehr Wictigleit, als fie vielleicht glanben, ev ift cin
Dementt aller Geritchte, die mich ald Schwerfranten hin-
ftellen.”  Gin rujjijcher Jivft bat Fraulein Maitjchew
fitv die Tanzordnung, m welche fid) der Czarewitich) zum
Cotillon cingefdvieben, ein Halsband mit Diamanten ge-
boten, abev die junge Dame willigte nicht ein.

* Ymiterdbam, 23, Februar. Nachdem feit dem 19

. DL (Seburtétag ded Stonigs) mehriac) fleinere FReibe-
meu swiigen der hiefigen Avbeiterbevdlferung und ben
Gopialdemofraten ftattgefunden fHatten, fam es in devver-
floffenen Nacht 3u ciner erheblichercn Rubeftirung. Die
antifoataliftijchen Arbeiter zogen unter dem Hufe: ,e3 lebe
Der Ronig” nach einem Lofal, in welchem fich xahlmd;e
Gojialbemofraten aufbielten. €8 fam bier 3u einem hef-
tigen Jujammenftof swifden den Anhngern beider Par=
teten, Der bon der Polizet nur mit grofer MVithe unter-
britcft murde, mehrere BVerhaftungen {ind vorgenommen;
‘bie Babl ber Bei bem Bujammenitof Berwundeten fteht
md) nicht feft; bisher {ind 23 Perfonen, darunter 5

d)mcwmmmbetc, in bad $Hofjpital gehrud}t worben.

* Yus Neapel wir unterm 19. b. M. gemeldet: ,AlS
geftern der framydftiche Dampfer ,Bourgogne, Der 850
Yuswanbderer on Bord Hatte, aud unjerem Hafen auslan-
jen wollte, vannte er an bie SPangerfregatte ,Jtalina” an
und exlitt ftovfe Havarie. Der Bug ward volftindig
aeriviimmert, b3 ©djiff begann gu finfen.  Die Schrecens-
jeenen an Bord fpotteten jedber Beidjreibung. Ein Theil
der entfebten Auswanbderer fprang iiber Bord und wurbde
burd) Weatvojen der vor Anfer liegenden jpanifchen Fiotte
fowie durd) bie Bemannung der ,Jtalia” gerettet. Der

-Rapitdn der ,Bourgogne” fubhr indeffen mit doppelter
Dampifraft gegen Land, woielbft der Dampfer ftrandete.
Durch) diejes Diandver ‘tourde eine bei er Menge der an
Bord  befindlichen Perfonen unvermeidliche KLataftrophe
“erfinbert.”

* Uniduldbig verurtheilt. Wie aus Hiridberg in
Selejten jest unter Beibringung von Cingelheiten qemeL
bet wird, it vom Ddortigen Schrurgevicht am lesten Sonn=
abend ein Avbeiter im Wieberaufnahmeverfahren des Stra-
Benvaubed nichticyulbig gelprodhen, bder im Jjahre 1884
wegen biefed Verbrechens su 7 Jahren Juchthans ve

thetlt wav und bi3 jept etwa 2 Jahre 9 Mon. im G
liger Suchthaufe bereits gejeffen atte. (Eng[er o Deifgt
ber aus Holenpetersdorf - ftammende Arbeiter, war am

14. Suni 1884 jdyuldig befunden, etne Butterivan, die nadhy
einem Butterverfauf ausd Salzbrunn heimfehrte, auf offencr
Strafie diberfallen und ihr den Crld3 fiiv die Butter, 40
bis 50 Marf, gevaulr zu Haben. Der Rduber war, weil
vermummt, von der Frau nicht erfannt worden, doch jag-
ten cin Qutjcher und ein Gutsbefiter, die umoeit vom
Thatort entfernt bejdhdftigt waren, fo gravivend gegen Eng-
ler au3, dafy zumal diejer fich im Termin in Widerfpritche
veriidelte und einen gany mifflungenen  Alibtbeweid vor-
brachte, die Gejdhworenen zum Schuldig famen und der Ge-
ridyteloj bie oben crwdfnte Strafe gegen ifn erfannte.
Crngler legte sundchit gegen bad Uvtheil feire Revifion eii.
— Us cr aber im Judhthauje veichlich Beit zum Nach-
ftunen fand, da fiel thm em, wo er guv Jeit dev That ge-
wejen war, und wun jeste ev alle Hebel an, die Wieder-
aufnafme jeined Progeffes su bewirten. Der Strafenvand
war am 24. SNovember 1883 pajfirt. Engler wufte nun
im Termin fo beftimmte Angaben iiber femen Aufenthalt
vom 23. bid 30. November 1883 zu madjen, weld)e von
vielen Jeugen beftdtigt wurden, daf am Schlujje der Be-
weisaumuahme dev Staatdanwalt felbft feine Freijprechung
beantvagte, die dennt audy erfolgte.

* Jdher Tod. G Hieferve- Oifizier war beim L
®arde-Jiegiment 3. F. jur Ucbung nach Potsdbam einge-
jogent gewefen und logirte i einem bortigen Hotel, wo e
in Folge einer Darmveridylingung auf jihe Weife in'3
Senfeits abgerufen wurbe. A(S die traucrnde Gemablin
aud der Heimath eintraf, erbielt fie am Sarge ihred Gat
ten in cinem Telegramm die Trauerfunde, daf aud) i
swijdjen die Weutter in ber Heimath auf ewig entjchlafen

“ Der Tod ded Herfuled, [Jn dem Eﬁn%xygeég in
Ungarn unterbielt am 18. ba. M3, ein ,Hertuled” das
Dorfpublifum mit jeinen Kraftproduttionen. Eine Piece
beftand Ddarin, bafy dber Herfuled auj bdie Leiter tletterte,
einent Stricf wm bie Leiter und feinen eigenen Hals wand,
worauf vor die Leiter 2 Rherbe ge\panut wurden, !Ue[d)e
trof aller Sraftanftrengung nidht im Stande fein ivﬁtcn
weder i, nud) bie Qeiter vom Plape zu bringen. Die
Produftion nagm jedod) ein b5jed Enbe. Kaum dafy die
Pherde fich vorwdrts bewegten, zerbrac) die Leiter, der
Ctrict vif und der arme Afrobat baumelte i der Lujt
— er war al2bald eine Leiche. Der Anblict war derart
entfeslich, dafy zahlreiche Frauen ohnmddtig wurden.

—%u
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i Sk - Braunidiv. Bant
& o bbe Bt
- Defjauer Credit

Berlin=-Dresben
P

Aus vem Gejdijtsveriehr.

Jh Dade fehon fuieder den Sechnupfen und fann ihn
nidyt {03 werben, I)ort man 3ur jebigen Jabreszeit aﬂqemem
tlagen und doch ift e3 o leich, ditrch iomrtmcn ®ebraudy d
betannten B, Vop'ichen @amnbmﬁen jich davon zu Inefmvn
Bof'iche KRatarehpillen find erhiltlich in den befammten Apo-
t[Cf\’;l oebe tchte Schachtel friigt den Jamendzug Dr. med.

Bittlinger's.

@ageskalender.

Bistiothelen, Bibliothel dex s?uherl LQeopold. Rarol Atademis
Domplap, Montag und Donie: Offet von Nady &6 nle
Uniberiitits-Bibliothet, {‘fnef\ndﬂnake Gebfjet Montag, Diend
tag, Donnerdtag und Freitag von 8 6i3 1 lihr; WMittwod) 1ndSonnaben
Roumittags von 9 bis 12 Wby und szucbmmag% Dont 2 b\% 4161 in bel
twerden Biidher
tothet, am Martt, Sonuabend und ER'WJ v. 2—3 U.
Jlnd;n Boilsbibliothet, Rathhaus. Sountags von 11—12 Uhr
und m\mg bends von 7~«i o
rdynur, 2
3 U im %crcnblnfale gr. Q*E*Im 18, 1 T,
munnmhl Eﬁz B im ,&)md)éfana{
Gl

#olbene fette”, alter Markt, Ab. 8

Hall. Bichele! Gluh Clgung (Bereing=) unb Uebungdjahren 83 1lhr Avend
in ,Pring Carl“.

Halleidger Exaniu!;m:(ﬂnb Uebung im ,,Hofjiiger”

Dentiger Privatbeamten-Bevein: 6. 8 'tm ,Hotel ur Gtadt Biiri

@tenograph. Berein nad) @mm le 8 b\gunq unbd Uebungsab. im Cafe 3

. Rlaujtr. 8.

David.

Dentidger Vidnuer-Gejangverein: 8—11 116t tm Jejtoaurant aum nGisteller”
Gejnuguerein , Brihe’: Ab. 8 Uebungaitunde tm ,Pavadies!
Gither-Gluk ,Hivenrofe’: Ab. 39 UebungSjnmbde in den ,,beu Sdwiinen’’.
Regel-Glub ,Aitey eﬁmar“ Ab. 83 in Volie's Refrourant.

25, 8 fm iden

Sivdlide Wngeige.
Domfivdhe: Der zum %reltag Abends 6 Uhr m\gefunbxgte
%unmn«gnne«bwmt JalE qud, e3 findet Dafitr am Sonntag
Abends 6 Uhr ein Izturgnd;ea. otteSdienit
un!u SThtmutung be8 Dombwchenchors jtatt.

Syuagogen - Geneinde,
Freitag den 25. Februar Abends 5Y, Uhr @Dttc:;bl!“ﬁ
©Gonnabend den 26 Februar frith 9 Ubr Gottesdienit.

Berliner Virfe vom 23. Februar,

Man Hatte zu eute eine fefr reﬂe Picfe ermartet und jchien
um fo mebr bazu Imecbugt af3 alle Tendenzmeldungen er
audtwirtigen Plase febr qinjtig anfamen. Auch die fonft ein=
getroffenen politiichen E)Inrbrxd)ten wie 3. B. die Siftivung dex
Brettexlieferungen fiir den E\)au ber franzdiiiden Boraden, lou-
tefen febr friedlich — und bod) war die Haltung der hiefiaen
Birle Deute mcf)t febr fejt. .Ilte Surfe febten fait durchweg
hoher e, sum Theil fogar anfefulich hHiher.
foar ber Rapitaldmarkt fiir jolide Heimijhe Anlagerwerthe, und

Dentide Bant
Digconto=Comut.
Dregdener Bant

Ditteld. Crevitbant |

o Geraer Guedit y
Gaalfohn 3 Q}cmeré}ag{.ﬁt [tg 81,90
Weimar-Gex 23/, i redibtanital 167,00 &
Wetmar-Gera /s 81]0 e D5, Distoniog.  |5Ya| 98.50 B
Jnliindiide Gifendahu-Priovititen wup| Magd. Bantv, 101,50 &
Suligatioue. DMeining. Hyp. 40 9, 95,90 &

resbe 44/2/101,50 G | Nationalb. f. DL,

Warjhan |5 ! Nordd. Bant O10
Dtich.=Nordd. Lloydid | 99,50 68 | Deiterr. Credit-Anjt.
Dalberit.=Blantend. |4 100,50 B § Pefersh. Digfontob. |2

rfurt (41, 00,06 . Quternat.
Ditpreuf. Sitdbayn 4‘/«, 102,80 b& ’,Bwuyi !Bnbeu.rebxt 51/
.aalfm!)u gar. comd. 4 | 9,10 & ‘Br .90, 40 08,

i ‘ Al 00,08 eichsbant
ESemmr: era 4 | 00,0 @m{ m!a Bant 5’/
Wertabagn L Fm, 4 | 00,00 Setmanide Bart 101 6

bo. - 1886. 4 | 00,00 Vergwerts: und Hiitten-
Ausl. Gifend.Priovit.-Coligationen. 3Im alter @ohlen 11y
nden-Maitridt |2 Sehpn e
D= zamcuhmz, 5 S
bo. E |5 9
o e
12 Rnn 1. Sauvah. 13|
“la meaﬁ)ljummer — | 55,00 B
3,13 iy, Gupitahl 7 |115,50 5B
3 . Brauwnt,=B. |15 | 00,00

i B

i 2” 3 bo. Gt-Br. 5 %6 110350 b6

@)U[ﬁl‘\ i Wejteregeln 3 146,00 BB

Pricjen & Deutige Hhpothelen-Piandoricte.
. (Somb.) % Anf. -E %mnﬁm 5
= 101
il @mz} mr %mné{:)r 1‘31/

Sl?crhb

qsmm =5Biob: ‘4
Pr. E.Jbeucr 3

@rder. RBib 5 00,00
11090 B

.
Giibdl
5
5 Leips. %ntie . 23. Febr.
4 Gidi. e I3 190,90 B
4 wteubutg—Sexs d/y 101,25 B
f ANuipig= mug 41/, ug%g 8
(5 3,
Giidwejtbahn gac. |4 Alterburg=3 B 8%,/ 00,00
Imnmufumdse 9. 3 Bmd;mbwber A, ‘wﬂ, 121,25 66
bo. Hewe(3 U redit 9 166,75 b
Warjdau-Teresp. g chaxgcr Bant, — [129.00 &
Wiadttartas Sy, Bant. 51/5 11300 &
‘D jtewig-Rattm  [— | 80,00 B
wBecdfel. ©.=Zhitr. Bvaunt. |15 |150,00 B
0. . =Br. 5% ‘lb 150,00 B
Ymiterbam 100 fl. ‘8 EE 168,20 b | 8.6,-30. 8,6t —‘]S‘t‘ 87,00 B
Qondow 1 X!ft\ ‘ 0,40 b 3cqvax Pav. u. &. Y. 78,00 B
aris 100 Fr. ‘s | 80,40 ncs} Buds Salle 90,25 @&
Wien 100 fi. 31159 40 b @alI G!maenha[)n o’/s 00,50
SRetergburg 100 & CR‘SEB'IBS 50 6 | Crolimiger Papier. 188,00 B

Wieteovolog. Veridjt des Halle'{dyen Tageblattes.,

auch frembde, fejten ind tragenbde EBapltre, Renten bef
Dblieben fejt umd in guter Haltung. Jn der mextm ‘&men‘
Dhilfte befeftigte fich die Gefammibaltung in Folae mweiterer
Sedungen nody mebr, wenn auch dad Gelchart tm Algemeinen
gering blieb.

Produltenbirie. Berlin, 23. Februar. Welizen im uniri)[un‘z W rmmexe
Biterreidyijdy=ungarijde EB ichte [uftlod nnd jdiad; Iofo 150 bi3 174 M.,
April-Mai 161,75 bi 13 163,75 M. — Roggen lofo ruhiger Hau=

Siabten foloenbe: TeferfPurg —6,

Barom. | I hernometer -
FRecht feit aber | Dat. | St fred. 0°) sdgtets b.f Whind | Wetter
mn | felsing | Reanm | St
2Ubr| 7595] +63| +50 SW. | 1wolfig
81br| 7595 +3.3’ +30 SW. | Jtegen
24,2, |70hx] 760,0| 488! +32 SW. | wolfig
Heverfidt der WWisternng.
Pie Temperatur m Celfius - Graver war tn radiber amnter

Memel —5 Bexlin +1,

Pomburg +2. Gfemnik —1, Wiindeen —I, Toné +1.

del bei Elkbnrsugung feiner ¥Waave, Lieferung bei einigem
und veferbivtent Angebot Mter tmbenslrt Iofo 127 5i3 133 M., April-Mai
129,75 bi8 ex Iofo Beflere Gorfert Bearteter, Termine
bei ful!cm %tyd}a{t fn(t mme(a.nbert Ioto 109 bi3 140 ., April-Mai
108,2! 8L gmg bet. Mtet &alhmg nur i geringen !ﬁomﬁm
wm, :, I!u nﬁne % M., April-Mai 4490 M. — Ger

ofne Handel ; lofo 110 blé 190 it — i;!mu[euu- Blieh ge\djanﬁ!ua lﬂ!g

N.S.-Ak.

Frettag 103, Uhr Generalpr. Boltsjdule.
Mitglicder geg. BVorzeigung der Mitglieder=

ober Singerfarten. Billetd a ME 1 bei Heren Meyer 1.

Stod oder an der Kaffe.




Anfang 7. Nhr.

o3 B

Stadt ¥} Theater.

Dirveltion Heinrich Fantsch — Benno Koebke.
Dtfiziell : e

[rale Ver ramensminmerversammimg

Freitag den 25. Februar Abends 8 Uhr
i Jaale es Refrauvant |, Kiihler Brunnen”

Alle unsere Ob- und Vertraunensmiinner werden zu dieser
Versammiung hierdurch eimgeladen.

Das liberale Wahleomité.

Freitag den 25, %elmmt 1887
98, AL B 1
Sum 1, Male michctbnlt*

B ean.

Echaufpicl in 5 Aufziigen nad) dem FranzditiGen bed Alepander Dumasd von L Schueider.

136. Vorftell

Farbe: woth.

PBerjouen:
Rean Heinvid) Jantidy. |Cin Tiener
Der Herzog von Bevon:
ihire, Minifter Arthur Bauer.
Der Graf von Coefeld  Albert Paty.

9bolf Dalwig.
Grdfin Helene v. Soefeld Helene Bensberg.
®rdfin Amy v. Coswill Clara Unger,
Unna Danby Marie Puridian.
Qord Melvill M. Qitgentivchen. |Retti Suftine Wegener.
Salomon, Soufflent Garl Friedau. Ophelie Sulia Behre.
Piftol Marg. Lehmann. |Lowife Gmmy Herold.
@Gin Conftabler Gujtav Schwab. |Regiffent Cugen WMauthner.

Martinsberg da. A“cti“ll Martinsberg da.
Freitag den 25. u, Sonnabend den 26. d. M.

LBormittag vouw 9 1he ab
jollen die nod) vorhandenen FWaavenbejidnde dor Framnz Hellwig fhen Sonfus-
maffe Bffentlich meiftbietend verficigert werden:
Borhanden ift:
1 Parthie — 28 Ko, frang. Leder:|Feder:, Kitdhen- uud Vriefivaagen,

viementitt, jdjenbedyer,
1 grofie Parthie Gummibille, Briejbejdimerer,
L dedgl. Gummifduger, Biudfadentivbe,

1 beggl.iDrabitvaaren,

Patent-Lampen-Saug-NRinge,

Rormalbiidhien,

Reldbmanjefalien,

Sleider: unb Cd)iuiieihuucr,

B tpern uud
Gasarme wd cin fuft seyer Handrollwagen.

Luftgetvehre und Piftolen,

1 grope Parthie fertige Verliner
Plitten,

Plattihube u, dazu gehirige Theile,

1 Parthic BVretter und Regale.

Peter Patt Jofeph) Hersta.  |Arzt Alfred Runge.
Bardolphe, (Berthold Horwib. | Sefretair Sgn. imutermani.
Tom, Schaufpielers Emil Mojer. Cin Madbchen Helene Pauli,
David, Frany Siegel. 1. Gajt Otto Hilpredht.
Darius, Theaterfrijeur  Edm. Scymajow. |2. Gait ®ottjr. Greger.
Haudhojmeijter Avthur Runge.  |John Coofs, ein Boyer Adolf Bieiffer.
Cin Kellner Alwin Boewe.

Sehaunipiel-Preife: Projceniums-Qoge 3 ML, de;e\mrgsr e 3 ML Rang-Loge
2,50 INE 1. Rang-Balfon 2,50 ML Drchejterfautenils 2,50 M g‘uct 2 S‘D?t Parterre
1,25 Wit Projcentums-Loge 2. ?Rmtg 2 ML %nrbmexbm 1,50 Mt 2. Rang-Hinter-
veihen (Seite) 75 Bfg. 3. Nang Mitte mummerivt 75 Pra. Gallexie 40 Fia.
Dic Tagestaffe tm Vejtibul bed Theatergebduded ift von 10—1 Uhr Vormittagd und
von 3—4 Ubhr Nadymittagd gedffnet.

Garberobe-YAbonnements-Bitdjer sum Preife vonid 4, giiltig fiir 38 Botitellungen, und|

bie pollftdndigen Pline dbes Jujchauerraumed mit Angabe jEmmtlicher nummerivter
Sige find an ber Kaffe a 30 Pig., fowie
Rummern ded Tageblatted mit dem Theaterzettel 4 10 Pfg. an ber Kaffe und bei den
Billeteuven 31 Hoben.
Rafjencrifinung ¢ 1thr. Unjang 7Y, Whr. Eude nadh 10 Bhr.

Sonnabend den 26. Februar 1887
137, Borftellung. 99. AL t3:Borftellung. Farbe: blau.
Bum 9. Male:

Wilhelm Tell.

Anfang 7 #he:

Sonntag hen 2%, Februar m" Zwei Vorstellungen. B
Rad) i, Whr: F g: Goldfi
" Ubends 7 um~ Tannhituser.

Die erite Wnffithrung vom ..Zigeunerbaron* fiudet Montag den
28, b, MWts, ftait,

Kranf: Cbmund Dof, Cuno b. Lihmann.

RNach dem von und mit den fiddtijchen Behorden wvereinbarten Padhtvertrag
tit bie Berdffentlichung bed Theatersetteld mit Wngabe der Rollenbejesung aus:
fchlieplich bem Halle’jhen Tageblatte vorbehalten. Ale anderiveiten Wublifationen
werben von und begliglich ihrer RNichtigheit und Voljtdndigleit nicht vertreten.

Die Direition ded :atuht-%heateré.

elpzlgerstl‘ass 87/88,
© tnﬁlxremmt L. Ronges
digleit von Halle).

i Bavuawrla-Brau. “a

NB. Nad) dem Theater Grosse Restauratien. ——
Telephonanijdhliuf 147, Fr. Altemeyer.

Restanrant. Rﬁzemgid

mit prad

Ernst Eyrian, Qonfursverivalter.

| m&m Loojed | Viary

ju ber am 7, Mg im Hofjigers Hierfelbit3itattfindenden Jichuug dev §8 |
Lofterie pes Orvuitholngiidyen Centval-Bereins

fitr Sadien nud .:,f)uunqcu ;
find zu Gaben bei F. Barck & Co., gr. Steinjtraie 14, Steinbrecher B

& Jasper, Georg Kettler, Leipjigerfirafie, fowie in den itbrigen dird)
Platate fenntlichen Berfanisitellen und bet mmm(!uhen Mitgliedern bed Vereind.

Den geehrien Haudfraunen jehr empfohlen!

Braudt-Rafiee

von Robert Brandt in M&ughe[&
solifommeniter Kaffee=Eria; nud Incfte Witidhung
sum Bobuen=-Qaffee.

Den alten Cidorienfabrifaten nubedingt uutahatc()cu,
im Berbraud) nody bifliger ift Brandt-Rafjce mentbehrlid) fur jeden Hausdhalt..
Bu Haben in viclen Materialvanren-Gejdaften,
Nicderlagen gejucht; Crfolg verbitrgt.
LBertreter fiiv Halle a. ©. Har Otto Sickert.

Reflanvant Barfiiferfivafe S

(Suhaber: Bruno Toepel).
Higiich frischer Amstich des

Mlichelober Schanichieres

a Glns 0,4 Riter 1S Pfg.

Sonntag Ben 27, %cﬁwut Ahendsd 8 Uhe
&rosses Concert 98§
per Wiener Concertjdngevinnen
Geschwister Tilaresa,
Reprafentantinnen der Kojdyat-Licder und
Cc‘f)i’tlerhmen Defjelben

S : . ©tesammtkapelle des Komgl Magd Fiis.-Reg. Nr. 36.
: C. L. Blau's Frucht-Conserven-Fabrik, z @nuivée a Perjon 60 Pig. 0. Wiegert, Gapellmeifter.
E : iindet 1843, En detail.
S s Neue Slng' -Akademie.
@ ft E)It‘;cn o -ﬁenid)ui’tcg el boeialinit eim c'mud)t ©|F" Freitag den 25. Februar. Abends 6. Uhr 5§
cmprie 1 jen TAUGLL et 3
: i : Friichte jum billigiten @%ngfani. ? : aia o bm! uaﬂﬂg‘?ﬁwuﬂ“&t belotokn. . Sort ok o
uverture jum arcdjen v, D. en elujine . 1, Joveleh=Snale
Preiscourante gratis und franco. . 3 Qmen)b C‘Qiob"tmﬂ ey Gurqbfc‘; lfon 0(5 . )25

.. Soliften: Frau Clijabeth Cpter aus Diinchen, Frau Fraug. Voresid).

e P, Dettmer’s Leihbibliothek,
Halle a. S., Pojtitrape 12, Cingang Rathhousdgaije,

. mwelche fortlaufend duvc) bdie neuejten Cricheinungen der deutjchen, englijchen und
frandfijgen Qiteratur ergdngt wird, empiiehlt {ich dem geehrten Publitum zur

: gefdlligen Benupung.
Reclams Universalbibliothels volljtindig ftetd auf Sager.
Operntexte fiuflid), aud) Iex{)mcnc 3u Haben.

Nummeritte Billetd a Wet. 300

Unnummerizte , 1,5 { bei Herren Meyer & Stock,
iie @eneru[urnbe %mtar 10” aWZf 1,00 Pojtftraje 9.
Terte a ML 0,21

Dafelbit erba[tcn subdrende Mitglieder mummerivte BVillets.

Franen-Industrie-Schule und Tiichter-l’ensionat.
%ulle 0. 3., Friedridfivafe 9

Der Wntevridht umfafit die ael fammte %ubel- . mummnm, bas 3uidpwi-
ven der Wiijdhe und Gard M ifeu, BVudyfii Sehins:
id)rci[:en, Redynen, Dentjd), Litevatur, frembe Spradjen 2c. A Wunich
mtttb\d)mtltd)c Augbilbnng, dheresAushunft und Profpefte durd) die Borfteherin

Elise Wildhagen.

iy dew yeontitonelien uud Sywfecatenthetl bevautiwortlt) Jultud Mundelt tn Salle, — mwp%mqmi 8 mm dmn.lm 1 gale.

«Epedtiton Bek Halle'len. Tagedinttes Groke Ulsidfeate 19, gedhue vow 7 Whr

rgens 6 7 Bge Wor s 4
PHievzu 1 Beilage,

mit
ten
Der
bor
licf




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1887
	02
	25
	25.2.1887 (No. 47)
	Amtlicher Theil.


	Bekanntmachung
	[Seite 454]

	Ausschreibung.
	[Seite 454]


	Nichtamtlicher Theil.


	Halle, den 24. Februar 1887.
	[Seite 454]

	Telegraphische Nachrichten.


	[Seite 455]

	47] Der Väter Schuld. Roman von Wilh. Höffer.


	[Seite 455]

	Tages-Chronik.


	[Tabelle]

	Aus dem Geschäftsverkehr.


	[Tabelle]

	Tageskalender.


	[Tabelle]

	Kirchliche Anzeige.


	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 23. Februar.
	[Tabelle]

	Leipz. Börse v. 23. Febr.
	[Tabelle]

	Meteorolog. Bericht des Halle'schen Tageblattes.


	[Tabelle]

	N. S.-Ak.


	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]


	[Illustration]







